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Bevölkerung:
1. Weiße (Engländer, Iren, Deutsche), etwa 88°/0,
2. Neger und Mulatten^), Nachkommen der Sklaven, mit denen früher

der Plantagenbau des Südens betrieben wurde,
3. Indianer, nur noch 1/4i Mill. in den Reservationen.

4. Mexiko, ebenfalls eine Föderativrepublik. Fast die Hälfte der Be¬
wohner sind Mischlinge. 33/4 x Deutsches Reich; 14 Mill. Einw.; der größte
Teil davon Mestizen (Mischlinge von Indianern und Spaniern) und Indianer.

Das Land liefert auch heute noch große Ausbeute an edelu Metallen.
Welche mittelamerikanische Halbinsel gehört zu Mexiko?

B. Miiiel- und Südamerika.

§ 54. HKitLekamerika und Westindien.

1. Mittelamerika, das Gebiet zwischen den niedrigen Landengen von Tehuan-
tepec und Panama, wird von einer vulkanreichen, längs der pazifischen Küste
streichenden Kordillere durchzogen, der nach dem Atlantischen Ozean zu zwei Vor¬
sprünge vorgelagert sind. Die tiefste Stelle des Gebirges wird durch die Senke
des Nicaraguasees bezeichnet, den ein schmaler und niedriger Landstreifen vom
Stillen Ozean trennt, und der durch den schiffbaren San Juanfluß mit dem
Atlantischen Ozean in Verbindung steht. Der interozeanische Kanal führt aber
über die schmälste Stelle, den nur 55 km breiten Isthmus von Panama.

Die Küstengebiete Mittelamerikas haben ein feuchtheißes Klima, besonders
die Mosqnitoküste, die nach lästigen, in ungeheuern Mengen auftretenden Fliegen
genannt ist. Diefe ungesunden Striche find die Heimat der Vanille, des
Kakaos und des Mahagonibaumes. Im Hügellande uud an den Gebirgs-
abhängen gedeiht der Kaffee vortrefflich.

2. Von den Westindischen Inseln sind die Bahama-Jnseln [bahäma]
flache Koralleneilande, die Antillen aber hohe Inseln mit prächtigen Gebirgs-
waldungen (baumartige Farne). Die vulkanischen Kleinen Antillen bilden wie
alle vulkanischen Inseln einen Jnselbogen.

Viel Zucker und Tabak erzeugt die Republik Kuba; größte Stadt Habana
[hawanna]. Tropische Früchte (Kokosnüsse, Bananen, Ananas) und Rum, der
aus Zuckerrohr bereitet wird, führt das englische Jamaika [jamdifa] aus. Haiti
zerfällt in die Negerrepublik Haiti und in die Dominikanische Mulattenrepublik.
Diese Insel und Pucrtorico, das zu den Vereinigten Staaten Nordamerikas ge¬
hört, bauen viel Kaffee. Ein großer Teil des europäischen Handels mit West¬
indien wird durch die deutsche „Hamburg-Amerikalinie" vermittelt, die auf der
dänischen Insel St. Thomas große Docks eingerichtet hat. Mittelpunkt des eng¬
lischen Verkehrs ist Barbados [barbedos].

In Mittelamerika bilden Indianer und Mestizen die Mehrheit, auf den
Westindischen Inseln sind Neger und Mulatten stark vertreten.

j) Mischlinge von Europäern und Negern.


